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Schriftleitung und Serhnftsfieke: 


dentichen Sosialiitiihen Arbeitspartei Polens. 


Oba poettöwa urZezona ryczaltem 
Einzelnummer 20 Groſchen 


Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mit S 18 Cee in Ter ie Bela en 8. Jahrg. 
ge. Abonnementspreige monatlich mit Mist nung ins Haus und Lodz, Petritauer 109 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
81.8 die L 6.— Wa Zl. 1.25; Ausland: monatlich Telephon 136⸗90. Po into 63.508 20 Prozent Rabatt. Vereinsno und ündigungen im Text für 

dm Ir 96 Cimelmummer 20 Groſchen, Sonntags ee ee 125 die Drudzeile 1.— Zloto; falls Piesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
W Groſch eprechſtunsen des Scrilileiters tüglih ven 2.50--3.30. gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


der weg der Uebung. 


Neue Geſetzwidrigkeiten. 


Die „Sanacja“⸗Preſſe berichtet nach der Preſſeagentur 
2 Iſkra“, daß in den letzten Monaten ſeitens der Regierung 
olgende Handelsverträge unterſchrieben worden feien: 
Mit Rumänien am 23. Juni 1930, Spanien — 7. Mai 
d. J., Griechenland — 10, April d. J., Portugal — 
28. Dezemeber v. J., Aegypten (zeitwefliges Handelsab⸗ 
kommen) — am 22. April d. J. 


„Die polniſche Regierung und die Regierungen der in⸗ 
lereſſierten Mächte haben danach auf Grund „gegenſei⸗ 
tiger Vereinbarung“ beſchloſſen die Beſtimmun⸗ 
gen ber Handelsverträge ſofort in Kraft treten zu laſſen, 
ohne erſt den Zeitpunkt der Ratifizierung durch die Parla⸗ 
mente abzuwarten. 

Auf dieſe Weiſe ſind in Kraft getreten: Am 25. Juli 
„J. die neuen Zollſätze, die ſich aus dem polniſch⸗rumä⸗ 
niſchen Handelsabkonmnen ergeben; am 1. Auguſt d. J. das 


neue polniſch⸗ſpaniſche Zollabkommen; am 10. Auguſt d. J. 
** . | a ih Zollvereinbarungen und am 


„J das proviſoriſche polniſch⸗äͤgyptiſche Zoll⸗ 
Die Sanacja⸗Preſſe verſpricht ſich von dieſer „Aktion“ 


weiſe eine Entwicklung des Auslandshandalsverkehrs, Ab⸗ 
nahme der Arbeitsloſigleit u. dergl. und hört Zukunfts⸗ 
muſik, die gar nicht übel klingt. N 

Vorläufig wiſſen wir nur, daß die „Aktion“ der Regie⸗ 
rung der Verfaſſung widerſpricht, derzufolge Handelsver⸗ 
träge erſt nach ihrer Ratifizierung durch die geſetzgebenden 
Körperſchaften in Kraft treten können. Herr Car hat die 
Verfaſſung wieder einmal nach ſeiner Art „ausgelegt“ und 
Miniſter Kwiatkowfki iſt angewieſen worden, ſich dieſe 
„Auslegung“ zu eigen zu machen. 

Es muß unterſtrichen werden, daß die „gemeinſame 
Verſtändigung“ nur mit den Regierungen Rumäniens, 
Spaniens, Griechenlands, Portugals und Aegyptens ge⸗ 
troffen werden konnte — alſo mit Staaten wo mehr oder 
weniger Diktaturen herrſchen, die ſich unter einem parla⸗ 
mentariſchen Mäntelchen verbergen. Aber die Abkommen 
mit Frankreich, Deutſchland und anderen demo⸗ 
kratiſch⸗parlamentariſchen Staaten konnten durch ſolche 
„gemeinſame Verſtändigung“ nicht in Kraft geſetzt werden. 


Das läßt tief blicken und Polen in einem wenig günſtigen 


Licht erſcheinen. Was ſchadet das? Wenn nur der Sejm 
einen neuen Fleck und die Verfaſſung einen neuen Schlag 


der Oberſten⸗Regierung einen großen Erfolg, wie beiſpiels⸗ | erhält? Darin beruht doch wohl der Zweck der Uebung. 


. ĩð cpp 0ͤ ĩͤâꝓ0oecc TEE TEE STEHE TSETER 


i Lemberg? 


Warſchau, 18. Auguſt. In der Nacht zum Sonn⸗ 
kag wurde ein geheimnisvoller Anſchlag auf die Stadt Lem⸗ 
berg verübt. Kurz nach Mitternacht war die Stadt plög⸗ 
lich von der ganzen Umwelt völlig iſoliert, da die Telephon⸗ 
und Telegraphenkabel durchſchnitten wurden. Auch die Lei⸗ 
tungen an den Zugſignalen waren zerſtört, ſo daß die Züge 
von Berlin, Bukareſt, Warſchau uſw. ohne Meldung in 
Lemberg eintrafen. Die Polizei iſt den Tätern noch nicht 
nuf die Spur gekommen, verhaftete aber 21 Mitglieder der 
ukrainiſchen Militärorganiſation, auf welche dieſer An⸗ 


Utrainiſcher Anſchlag auf die Stadt 


ſchlag zurückgeführt wird. 


Das Kirmesfeſt in Spala. 


„Troß des ſtrömenden Regens hatte ſich geſtern zur 
messer. ha Spala eine zahlreiche Menſchenmenge 
eingefunden. Unter den geladenen Gäſten bemerkte man: 
Premierminiſter Oberſt Slawek, die Miniſter Janta⸗Pol⸗ 
Fynſki, Gen. Slawoj⸗Skladkowfli, Matakiewicz, Pryſtor, 
Boerner, Staniewicz, Senatsmarſchall Szymanſki, Vize⸗ 
kriegsminiſter Gen. Konarzewfki, Unterſtaatsſekretär Rad⸗ 
wan, Biſchof Kubina, Botſchafter Laroche, Finanzberater 
Dewey, die Abgeordneten Polakiewicz, Dlugosz, Pochmar⸗ 
fft, Kielak, Switalſli, die Generäle Kwasniewſti, Dreszer, 
kalachowſki, Teſſaro⸗Zoſik, der Präſes der polniſchen 
Föderation der Vaterlandsverteidiger Gen. Gurecki und 
iele 9 5 
ie Feier verlief programmgemäß und wurde durch 

ben Regen ſtark beeinträchtigt. a 125 0 


Ein italieniſch⸗franzöfſſcher Grenz⸗ 
= zwiſchenfall. 


Paris, 18. Auguſt. Ein Grenzzwiſchenfall ereignete 
fü am Sonntag an der franzöſiſch⸗italieniſchen Grenze. 
Das Tal von Borcon verläuft teils auf italieniſchem, teils 
auf franzöſiſchem Gebiet. Wenn man von franzöſiſcher 
ite bis zur Stadt Borcon gehen will, iſt man gezwungen, 
den Paß am Grenzblockhaus der italieniſchen Karabinieri 
viſteren zu laſſen. Am Sonntag wollte ſich eine franzöſiſche 

usfluggeſellſchaft von vier Männern und Frauen nach 

'orcon begeben und benutzte den Wegabhang des Tals, als 
plözlich Rufe erſchallten. Die Ausflügler legten jedoch dem 
Kufen keine Bedeutung bei und ſetzten ihren Weg fort. 
Plötzlich hörten fie mehrere Gewehrſchüſſe und darauf wurde 
es den Ausflüglern klar, daß fie an der Grenze angelangt 
em mußten. Während ſich die Frauen raſch hinter einem 


Abhang in Sicherheit brachten, ſtiegen die Männer ins Tal 
hinab und erkletterten den Abhang an der anderen Seite. 
Hier wurden ſie zunächſt von dem dienſthabenden italieni⸗ 
ſchen Offizier mit Beſchimpfungen überhäuft, obgleich ihre 
Papiere vollkommen in Ordnung waren. Erſt nach län⸗ 
geren Verhandlungen konnten ſie den Weg fortſetzen. 


Die Kandidaten der SPD. in Berlin. 


Berlin, 18. Auguſt. Der außerordentliche Bezirks⸗ 
parteitag der Sozialdemokratiſchen Partei für den Bezirks⸗ 
verband Berlin hat vorgeſtern die ſozialdemokratiſchen Kan⸗ 
didaten zur Reichstagswahl am 14. September aufgeſtellt. 
Die Kandidaten ſind: \ 

Wahlkreis 2 Berlin: 1. Artur Crispien, 
2. Hugo Heimann, 3. Klara Bohm⸗Schuch, 4. Siegfried 
Aufhäuſer, 5. Carl Litke, 6. Dr. Julius Moſes, 7. Erich 
Lübbe, 8. Franz Rooch, 9. Paul Hennig, 10. Lorenz Bren⸗ 
nig, 11. Paula Kurgaß, 12. Otto Theuner, 13. Willi Rieſe, 
14. Anna Bormann. 

Wahlkreis 3, Potsdam II (Teltow⸗ 
Beeskow): 1. Franz Künſtler, 2. Dr. Kurt Löwenſtein, 
3. Kurt Heinig, 4. Marie Kunert, 5. Georg Wendt, 6. Fritz 
Schröder, 7. Paul Becker, 8. Richard Hille, 9. Dr. Wilhelm 
Kroner, 10. Willi Schneider, 11. Ludwig Diederich, 12. 
Max Lieſe. f 

Für die Reichsliſte wurden vorgeſchlagen: Albert Fal⸗ 
tenberg und Max Weſtphal. a N 


tiſcher Schritt Englands 
Se ae Soſia. 838 


London, 18. Auguſt. Der britiſche en Borde. 
Sofia hat bei der bulgariſchen Regierung erneut Vorſt 
lungen wegen einer wirkſamen Bekämpfung der revolutio⸗ 
nären Mazedonier erhoben. 2 DE 


Auch ein Vormarſch für Rüſtungen. 


London, 18. Auguſt. Der japaniſche Generalſtab 
iſt durch die Ozeanfahrt des engliſchen Luftſchiffes „R. 100“ 
ängstlich geworden. Er verlangt von der Regierung unter 
Hinweis auf die Luftſchiffahrten bedeutende Verſtärkung 
der japaniſchen Luftſtreitkräfte. Hierfür ſollen in das neue 
Budget 25 Millionen Pfund Sterling eingeſetzt werden. 


„N. 100“ beſchädigt. 8 
London, 18. Auguſt. Das engliſche Luftschiff „R. 
100“ fit wach Rückkehr von feinem Ueberſerflug Kanaba— 
England auf dem Heimatflughafen beet dio wrden 


Der perſiſch⸗türliſche Zwiſchenfall. 
Erklärung des perſiſchen Außenminiſteriums. 
London, 18. August Das perſiſche Außenminiſte 


rium veröffentlicht eine Erklärung, in der die Nachricht von 
einem türkiſchen Einmarſch auf perſiſches Gebiet und der 
Empfang einer neuen türkiſchen Note in Abrede geſtellt 
wird. Türkiſche Truppen, ſo heißt es in der Erklärung, 
jeien ſeinerzeit in Operationen gegen die aufſtändiſchen 
Kurden an der türkiſch⸗perſiſchen Grenze beſchäftigt geweſen. 


Die türkiſche Regierung habe Perſien aufgefordert, den tür⸗ 


kiſchen Truppen das Ueberſchreiten der Grenze im Verlauf 
dieſer Operationen zu geſtatten. Die perſiſche Regierung 
habe diefes Erſuchen abgelehnt, ſich aber zur Teilnahme an 
den Operationen gegen die aufſtändiſchen Kurden bereit 
erklärt. Von türkiſcher Seite iſt berichtet worden, daß 
türkiſche Truppen die Grenze überſchritten hätten und in 
das Gebiet des Ararat eingedrungen ſeien. 

Durch die Erklärung der perſiſchen Regierung werden, 
wie man glaubt, die diplomatischen Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Ländern weſentlich erleichtert. Der diplo⸗ 
matiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ weiſt darauf 
hin, daß der neuernannte türkiſche Geſandte Kismed Paſcha 
Sonderinſtruktionen erhalten habe, die ihn in die Lage ver⸗ 


ſetzen würden, mit der Teheraner Regierung Verhandlungen 


über die Abänderung der beſtehenden kürkiſch⸗perſiſchen 


Grenze zu führen. Es beſteht daher die Hoffnung, daß die 
Ausgleichsverhandlungen zwiſchen den beiden Mächten zv 
einer Einigung führen werden. N 


— 


Rätfelhaites Verschwinden des Vertreters 
einer kroatiſchen Studenten⸗Organiſation. 


Brüſſel, 18. Auguſt. Auf der Tagung des inter⸗ 
nationalen Studentemkongreſſes in Brüſſel iſt der Vertreter 
der kroatiſchen Studentenſchaft am Sonntag früh plötzlich 
auf geheimnisvolle Weiſe verſchwunden. 


Ein neuer Dauerflugrelord. 


Neuyork, 18 Auguſt. Die beiden Dauerflieger 
Jackſon und Obrine haben am Sonntag nachmittag infolge 
plötzlicher Motorſchwierigkeiten den vierwöchigen Dauer⸗ 
flug abbrechen müſſen. Sie konnten unbeichädigt landen. 
Der Rekord beträgt 647 Stunden und überſteigt den bis⸗ 
herigen Rekord der Gebrüder Hunter um 93 Stunden. g 


Aus Welt und Leben. 


Die Paſſagiere und Veſatzung der „Tahiti“ 
gerettet. 


London, 18. Auguft. Laut Funknachrichten konn⸗ 
ten die Fahrgäſte des Dampfers „Tahiti“ ſämtlich an 
Bord des amerikaniſchen Dampfers „Ventura“, der Sonn⸗ 
im er an der Unglücksſtelle oe genommen werden. 

104 Mann ſtarke Beſatzung der „Tahiti“ iſt ebenfalls 
von der „Ventura“ übernommen worden. Es beſteht keine 


Hoffnung, die „Tahiti“ durch die „Ventura“ und den gleich⸗ 


„ Penybrun“ abzuf 


—— — 


falls 5 Hilſeleiſtung eingetroſſenen holländiſchen Fracht⸗ 
zuſchleppen. 


Durch eine Lawine verſchüttet. 


Paris, 18. August. Beim Abſtieg vom Mont Blane 


verunglückten am Sonntag zwei deutſche Touriſten aus 
Erfurt, Friedrich v. Hervas (2) und Robert Müller. In 
der Nähe des Dorfes Caconnac wurden beide von einer 
Lawine überraſcht, wobei Müller auf der Stelle tot blieb, 
v. Hervas konnte ſchwer verletzt geborgen und in das Kran⸗ 
8 Caconnac überführt werden. 

Den Bosporus durchſchwommen. 

Paris, 18. Auguſt. Nach einer Meldung aus Kon⸗ 
ſtantinopel iſt es der bekannten Kanalſchwimmerin Miß 
Mercedes Gleitze gehmgen, den Bosporus an feiner hreis 
teſten Stelle zu durchſchwimmen. Miß Gleitze legte dieſe 
6,5 Kilometer lange Strecke trotz heftigen Sturmes in 
Saumden 35 Minuten aurück. i 


4 


— 
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Tagesnenigkeiten. 


Selbſtmo 
a 
dährige 3 
falls woh 


Schrecklicher Unglücksfall der Gattin des Vizeſtadtpräſi⸗ 
denten Rapalſti. 
Vor einigen Monaten begab ſich Vizeſtadtpräſident 


! ende 

Lohnzwiſtigkeiten in der Konfektionsbranche. Rapalſii mit ſeiner Familie nach Bendzelin, wo er feit Achtung! Lodz⸗Zeutrum! 2 ee. 

„Die Löhne in der Konfektionsbranche wurden ferner mehreren Jahren die Sommermonate zu verbringen pflegt. Am Sonnabend, den 23. d. M., um 7 Uhr abend Lebensmül 
zeit reduziert. Da jetzt eine Beſſevung des Wee per Vorgeſtern wollte Frau Rapalſta für die Kinder auf einem findet in der Petrikauer Straße 109 eine Orte 8 ( 
eingetreten iſt, fordern die Arbeiter die Aus hlung ber | Primuskocher Veſper bereiten. Durch unvorſichtiges Han⸗ n 
alten Löhne. Sollten die Forderungen nicht berückſch t t | tieren geriet Benzin im Brand und es erfolgte eine Explo⸗ Migliederberſammlung fort Vom Aut 
werden, jo iſt der Streik unausbleiblich. Es fol zunächſt | ſion. Im Nu ſtand Frau Rapalſka in Flammen. Die in u. Geſte 
eine Schlichtungskonferenz einberufen werden. (w) der Küche anweſenden Kinder wurden beim Anblick der 


a 10jährige 
einem Au 
Die Nettı 


Die Tagesordnung umfaßt organiſatoriſche Fragen 


jowie ein Referat des Sejmabgeordneten A. Kronig 
über das Thema: 


brennenden Mutter von Schreikrämpfen befallen und waren 


Schugte ginn am 2, September, nur ſchwer zu beruhigen. Das Feuer erfaßte die Gardinen 


Wie uns das Lodzer Schulkuratborium mitteilt, beginnt 


das Schuljahr am 2. und nicht am 3. September. Am an den Fenſtern und drohte das ganze Häuschen in Brand u Anna⸗Ma 
1 ed Merken Ad Aula iu Unlenriehiöteginmns au fepem. & Re aber 1 1 1 71 „Die innen⸗ u. außenpolitiſche Lage . echaf 
Gottesdienſte in den Kirchen abgehalten werden. (w) zuerſt bie 1 ren n bi M. a Die Mitglieder werden um zahlreiches Erſcheinen erſucht WE In d 


Die Ktankenkaſſenärzte müſſen Einkommenſteuer zahlen. 


Das Finanzamt erhielt vom Finanzminiſterium ein 


Hilfe und warf ihr eine Bettdecke über, wodurch das Feuer 


dier des H 


Der Vorſtand. fall alla 
ee x elöſcht wurde. Es wurde ſofort die ſtädtiſche Rettungs⸗ 1 FOR: el 
Nundichreiben in Sachen der Gehalts bezüge der Kranken⸗ kun alarmiert, die ann. Divebten Retordzeit in 3 Porto leb 
laſſenärzte. Demzufolge müſſen die Krankenlaſſenärzte Bendzelin anlangte. Der Arzt ſtellte bei Frau Rapalſka 12 BR Golembio 
Einkommenſteuer von ihren Gehältern zahlen (w) Schere Brandwunden am ganzen Körper mit Ausnahme des | Wagen eine Kuh und andere Dinge zu ſtehlen. Als er nun Streitigle 
Finnländiſche Studenten Tonnen nach Lodz. Geſichts ſeſt und brachte ſie nach dem Moscicli⸗Kranken⸗ aber in der Nacht des zweiten Tages gerade im Fehr war, 1 Be hin 

Am 18. 4. Mis. treffen finnländiihe Studenten in haus in Lodz. Der zur Zeit des Unglücks einer Magiſtrats⸗ eine Im Kolonialwarenladen von Hermann Schulz eo, eit 
Danzig ein. Die zwölf Studenten begleitet der Redakteur | hung beiwohnende Vizepräsident Rapalſli wurde von ſei⸗ | Tee Wage ſowie andere Gegenſtände auf ſeinen — eben⸗ ern 
der bekannten finnländiſchen Zeitung „Snomenmaa“, | nem gleichfalls in Bendzelin weilenden Schwager von dem Naas geitohlenen PAR, an: au laben fate er ene * Ei Anett 
Hetlila. Die Studenten werden den Hafen von Gdingen Unglücksſall ſeiner Gattin in Kenntnis geſetzt. Herr Ra- Vor Gericht bemühte ſich Waldemar Holz die Schu A | FR es 5 
befichtigen, um ſich dann von Lodz nach Krakau, Zalopane, palſti verließ ſofort die Sitzung, um au das Krankenlager | einen leiblichen Bruder abzuwälzen. Das, Gericht am ] Proſeltor 


Morſktie Oko, Warſchau zu begeben. 
die Studenten am 27. l. Mis. ein. 


7 Migiſterium hat verſprochen, die Angelegenheit ein 


end et prüfen. (a) 


In Warſchau treffen 
Nach eintägigem Beſuch 


Ki Gene er kate Behr vn 


feiner Frau zu eilen, die bereits im Krankenhaus war. Wie 
von dem Aerzten des Krankenhauſes mitgeteilt wind, iſt der 


jedoch nach dex Einvernahme einer Anzahl von Zeugen zu 


einer anderen Ueberzeugung und verurteilte den Angeklag⸗ 


miſſariab die ai Hilfe Die Polizei hat eine Unterſuchung 


eingeleitet 
biuſtellen. 


5 in Warſchau geht es über Wilna in die Heimat zurück. (w) Gefundheitszuſtand der Frau Rapalſka ernſt, gibt jedoch zu | ten zu 4 Monaten Gefängnis. (b) er deut 
Die Rranffeit bed Mrofeinrints, Beſorgniſſen keinen Anlaß. (p) Nette Pflegeeltern. | 1 N. 
Die ſtatiſtiſche Abteilung der ſtaatlichen Hogieneſchule] Nekrolog. 5 . 8 Die Abteilung für ſoziale Fürſorge beim Lodzer Magi⸗ (Piotrkon 
In Warſchau veröffentlicht eine Statiftil über die im Jahre | Sonnabend, den 16. d. Mts. verſchied nach langem ſtrat hat das (jährige Waiſenkſnd Roſa Bernſeld der Für⸗ 4 Be Erl 
; 1929 durch Schwindſucht erfolgten Sterbefälle in den Groß⸗ ſchweren Leiden der Webmeiſter Adolf König im Alter ſorge der in der Zagajnikowa 34 wohnhaften Familie Sil⸗ 15). 
ſtädten Polens. Die überſichtliche Aufſtellung läßt erken- von 56 Jahren. Der Verſtorbene war Mitglied der Deut. berſtein überlaſſen und zahlte derselben für die Erziehung mau 
2 ‚nen, daß die Schwindſucht bei uns noch große Opfer fordert. ſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei ſeit ihrer Gründung und des Kindes 70 Zloty monatlich. Vorgeſtern waren nun die 
N Die größte Sterbeziſſer weiſt Lodz auf; es entfallen hier | war von allen geschätzt, die ihn kannten. Die Beerdigung Paſſanten der Gdanfla⸗Straße Zeugen eines erſchütternden 2 / 
. auf 10 000 Einwohner 24,6 Todesfälle, in Warſchau 18,1, des Verſtorbenen findet morgen, Dienstag, den 19. d. Ms., Volſalls. An der Mauer eines Hauſes ſtand die kleine Roſa, WE 
5 in Poſen 16,7, in Lemberg 20,5, in Wilna 10,5, in Brom» von der Leichenhalle in Doly aus ſtatt. Möge ihm die die laut betete, Gott möge fie zu ihrer Mutter nehmen, da Tus, 
17 berg 16,7, in Sosnowice 23,4. Krakau und Lublin haben Erde leicht fein. 5 ihre Bi legeeltern das für die e eoipulene Geld für 3 Denim 
0 bl Daten eingejandl. Daraus iſt erfichtlich, daß Lodz Der geſtrige Regenguß. ſich jet 9 ſie been mit fte W N ann i ung e 
0 in den meiſten Fällen um 50 Prozent mehr Todesfälle auf⸗ Der geſtrige Regenguß hat die in den Kellern gele⸗ aus dem Hauje brei en, was auch vorgeſtern wie er der Fall law sus 
| weiſt. Die ſchlechten Wohnungsverhältniſſe find immer noch 1 40 daß in geweſen fer. Es wäre wünſchenswert, daß die Abteilung . ein blei 
der Nährboden für diefe chrerllache Knee Na, nen Wohnungen unter Waſſer geſetzt, ſo daß in mehreren für ſozſale Fürſorge beim Magſiſtrat ſich mit der Aufklär 2 h 
| er Rährbot it für tele ſchreckliche Krankheit. In der ach⸗ Fallen die Feuerwehr in Anfpruch genommen werden für ſozgale Fürſorge beim Magiſtra ſic ) mil er uf 3 12 . den gleich 
75 kriegszeit iſt diesbezüglich, dank energiſcher Geſundheits⸗ mußte, die das Waſſer aus den Wohnungen pumpte. An dieſer Angelegenheit befallen wollte, um ſeſtzuſtellen, o je 4 onen 
„ altionen eine kleine Beſſerung eingetreten, ſo daß die verſchiedenen Punkten der Stadt war auch der Fußverkehr in der Klage des Kindes geäußerten Worte der Wahrheit f An den % 
, . ner ar Tanz | free. (9) 1 
| in Meineren Städten die Sterbeziffer noch größer it als den. Der ſtarke Sturm der gleichgei . Fheghuß Auf friiher Tat ertappt und ſeſtgenommen. 1 Wiel 
} die in Lodz. In Kielce entfallen auf 10000 Einwohner Ferrſchte riß in der Sdtola 16 das a: Te In der geſtrigen Nacht bemerkte eine Polizeipatrouile [ bande. 
\ 27,3 Tobesfäle, in Tomaıpom 35, in Wockumel 36, (w) Heer uptz Die Feuenwehr rettend eingreifen. (o) eee Bar) Be Dans aupn ek rc “ en 
5 * 5 . 158 | jälſchungen. dem Hauſe Nr. 36 einen Mann, der ſich in verdächtiger 0 < 
' Telephonverbindung Lod;—Merito, In der letzten Zeit ſind den Behörden wiederholt bie | Weife an dem daſelbſt befindlichen Laden der Mirtonina D- Bande ſte 
in e 8 a 580 e esel Mitteilungen zugegangen, daß eine gut organifierte Bande Roſiat zu ſchaffen machte. Als er die Jalouſte bereits Ale 2% 
M Se i NE EN M ei in Mexiko hergestellt.] Landarbeitern und kleinen Landwirten, die ſich nach dem] durchſchnitten hatte und gerade die Scheibe mit einem Di. Die Ban 
. an kann mit den Städten Merito, Cordoba, Veracruz, Ausland begeben wollen, gefälſchte Päſſe zuſtellen mit deren manten herausſchneiden wollte, logte ihm ein Poliziſt den ] gerade ei 
1 ] " * if 
5 umd Orizaba Verbindung erhalten. (p) Hilfe fie die Grenze überschreiten. Da die Päſſe ſehr gut Revolver an den Kopf und forderte ihn auf, die Hände 8 oty üb 
pr Regelung des Tabalhandels. % dwachgemacht waren, war es den Behörden faſt unmöglich, hochzuheben. Der verdächtige Mann wurde darauf einer | Dieſen © 
5 Wie wir erfahren, begibt ſich Anfang diefer Woche eine der Bande auf die Spur zu kommen. Feſtgeſtellt wurde | Revifton unterzogen, wobei man bej ihm verſchiedenes ] (chen der 
Delegation des Zemralvereins der Kleinkaufleute (Petri auch, daß Kaufleute ebenfalls mit der Bande in Verbindung Diebeswerkzeug vorſand. Der Verhaftete erwies ſich als 50 2 
. Tauer 69) nach Warschau, um beim Finanzminiſter zu inter: ſtehen und die ſalſchen Päſſe benußen, um den Schwierig: der von der Unterſuchungsabteilung wegen verſchiedener orden. 
5 W 95 auf wird aus N leiten bei ber 19 Si 8 125 Be Ben Ya geſuchte und ningends gemeldete 42jährige Zoe Brz 
1 und der Verbandsleiter Dr. Szerman Die Inter⸗[ Wege mn. In der leitzten Zeit nahmen die bei der | Paslinfki. I: rats w 
N vention wird jich auf die Sanierung der Zuſtände im Tabak⸗ Bee eee Mecbungen immer mehr zu. Vor 1 1 a 5 N die Wahl 
handel beziehen. Das dem Finanzminiſter Matuszewfki einigen Tagen trug ſich nun an einer deutſch⸗polniſchen [ Verbrecheriſche Liebe. 5 ging, ſtat 
zu unterbreitende ausfühuliche Memorial wird u. a. die Grenzſtation ein Vorfall zu der zur Aufdeckung der Fälſcher⸗ Im Dorfe Liszewo bei Alexandrow wohnte der wohl⸗ 1 Bon ins 
} Aufhebung der Taba kgroßhandlungen in Lodz und der Be⸗ bande führte. Als der Paßbeamte nach dem Abſtempelung habende Landmann BoleſlawGoszezyeki, der ſelbſt 46 Jahre von ihrer 
N ſchränkungen beim Verkauf Diejes Artikels, eine Erhöhung der Päſſe, dieſe wieder an die Beſitzer verteilte und bie alt war, jedoch eine um 17 Jahre jüngere Frau beſaß. Vor N 1 Mande 
\ der Proviſion für ſelbſtändige Läden und Normierung des] Namen aufpief, meldete ſich bei dem Namen Karlſtein nie- | kurzer Zeit nahm G. ſeinen 25jährigen Neſſen Franciszek 1 Veollsver 
15 Straßenhandels durch Angleichung an die Handelsſtunden mand. Nachdem der Beamte alle Päſſe verteilt hatte, blieb] bei ſich auf, der auch ſeinen Pflichten in jeder Weile zur a Nach ein 
3 für Detaflläden verlangen. Ferner ſoll die Delegation ben noch ein Reiſender übrig, der keinen Paß erhalten hatte. vollen Zufriedenheit des Onkels nachkam. Baſd tauchten lunmgsanl 
1 Minister um Herausgabe einer Verfügung hinſichtlich man⸗ Er fragte ihm, wie er heiße und erhielt darauf die Antivort, jedoch im Dorfe Gerüchte auf, die bejagten, daß die 85 ® lenie⸗Grt 
cher Aenderungen über Verpackung, Sorten u. drgl. erſu⸗ das er Majzelman heiße. Da das Bild in dem auf den des Onkels für den 15 07 e En mit ihm ein Ver⸗ Bi: 
, chen. Außerdem hat die Verwaltung bereits eine ausführ⸗ Namen Karlſtein lautenden Paß auf Majzelman paßte, hältnis unterhalte. Als Goszezycki davon Er Bra F er aan 
7 liche Denkſchrift an den Direktor des ſtaatlichon Tabak- beſtand kein Zweifel, daß der Paß 1 90 war und daß | er > a er Bar feiner ae 99 5 1 * Deut 
mononpols in Lodz gerichtet, der manche Forderungen im Majzelman nur den Namen vergeſſen hatte, auf den er zu laſſen. Als die Pi ſich ne [2 a fie alles, | 
Finanzminiſterium zu unterſtützen veriprochen hat. (p) reiſen ſollte. Als man darauf alle übrigen Päſſe nachprüfte, um dem Manne leinen Grun er iferſucht Nachricht 
5 Die Autobrofehtenbefiger wollen keine Konzeſſionsſcheine ſtellte es ſich heraus, daß fe ei! men es 1 855 ee 2 eee Hard 2 5 en na ae 
4 löſen. der Ausſagen der mit äſſen verſehenen Per⸗ Boleſle ezyyki ſei ordet 5 ' det i 
5 5 Der Lodzer Magiſtrat erhebt bekanntlich von denAuto⸗ | fonen gelang es, vier Meglieder der Paßfälſcherbande feſt⸗ des Zimmers, in dem der Ermordete geſchlafen hatte, war Exekutive 
U de gi } gelang 3 a 1 15 N 0 Auf dem und voll 
. broſchtenbeſitern eine Konzeſſtonsgebühr von 37,50 Zloty zunehmen. Es ſind dies ein gewiſſer Mikrafer aus Lodz, eingeschlagen und die Geräte unhergeworfen. Auf der | 
0 | monatlich. Die Mitglieder des Autodroſchlenbeſizerver⸗[ J. Wolfion aus Warſchau, M. Kagan aus oszez und Bette lag der Landwirt mit einer Kugel im Herzen. Die . 
5 bandes hielten in diefer Frage bereits wiederholt ſtürmiſche Sz. Jankielewicz aus Brody. Die Polizei iſt der Anſicht, Polizei leitet eine Unterſuchung ein, und da fiel es auf, daß f Lob 
1 Beratungen ab, wobei ſie ſich auf das Gewerbegeſetz vom daß die Bande aus einer weit größeren Zahl von Mitglie- | Die Witte und der Neffe des Ermordeten einander wider⸗ unſere £ 
. Jahre 1927 beriefen und darauf himwieſen daß fie von die⸗ dern beſteht, deren Namen ſicherlich im Verlauf der Unter⸗ ſprechende Ausſagen machen, die immer N 1 7 0 I 5 Br 
} fer Gebühr befreit ſeien. Alle diesbezüglichen Geſurhe an ſuchung in Erfahrung gebracht werden dürften. (a; Ge ber ach e 1 A d 1 | den € 
. je 9 e ee eee Ver- Tragiſcher Tod eines Greiſes. entledigen und ihm, dem 5 die Wirtſchaft verſchreiben a 
1 bandes kauften die Konzeſſionen abſichtlich nicht aus, wo. „n. In der Zurawia 7 wohnte der 75 5 SEHE | wollte. Beide wurden im Gefängnis unterhebrucht. (f Barteilo 
i rauf Magiſtratskontrolleure den Zählern die Plomben nah⸗ Pen ER ee auf ſch ergo Gasvergif, 8 h Heinen 
5 e e Ik Ber Ama palm ke ini wg ie | Se ler Barike 6 Unisch Bir e 
ee ee NN bh ak elta" Dimmer ci Toter AR 
u 2 IR ih ne Gant 0 ar 1 1 805 und erbrachen die Tür. Der alte Mann halte 1 Gasgeruch ſtrömt. Nachdem er mit Mühe die Tür erbrochen En Dem 
J. ß P ᷑̃ nn dm Be 9 Sen font ag A 
12 8 f e eee eee einem tuch erhängt hatte. An der Leiche t liegen. 5 d reitſch 1 
hl anz Hr Konzennonägehigt berkikigt. (p) e BE ee Gere 5 Hörden ein Polizei» | herbei, deren Arzt es gelang, Morchainowicz wieder ins A 
JJ web a ig, | 7m at.) Werde ba ea BE 
N 1 N \ N 4 "Di m: 1 Sha 5 1 — 9 
5 daß alle ehe e ner an das Verkehrsmin ite⸗ Ein Dieb bezichtigt vor Gericht ſeinen Bruder. ) ; 5 . ww Ra be 
A rium das Geſuch gerichtet haben, die Kontrolle der Fahr⸗ „Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich der gegenwär⸗ Ueberſall in der Nawrot⸗Straße. 2 dungen 
5 karten während der Fahrt abzuſchaffen. Sie führen an, in einem bei Alexandrow wohnhafte Waldemar Geſtern iſt vor dem Hauſe, Nawrob 58, der 58jährige 5 genomm 
5 daß die Fahrkarte zweimal kontrolliert wird und bie | Holz wegen mehrfacher Diebſtähle zu verantworten, bie er Tiſchler Staniſlaw Dembinſki von unbekannten Stroſchen 
ß die Fah 3 eg 
1 Kontrolle während der Fahrt mit Lebensgefahr verbunden in f n Häutſern in der . 25. überfallen worden. Die Unholde brachten Dentbinfki mit Br 15 
50 N iſt, da die Schaffner auf den ſchmalen Brettern entlang des und 20. Jamiar verüßt hatte. Der Angeklagte Hatte ie einem ſtumpfen Gegenſtande mehrere Wunden bei. Die Ret⸗ enn 
4 Wagens von einem eil zum anderen ſchreiten müſſen. einmal in dieſer S uhnt und kannte daher bie tungebere Haft erteilte dem Verletzten im 8. Polizeikom⸗ vic ae 
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Seelbſtmord eines 19 jährigen Jünglings. 


Ju den geſtrigen Nachmittagsſtunden ſprang der 19- 
Aährige Zenon Jronowſki in der Wyſoka 15, wo er gleich⸗ 
falls wohnt aus dem Fenſter des 2. Stockwerks auf die 
Straße. Ironowͤſki war betrunken. Er zog ſich allgemeine 


Verletzungen zu. Die Rettungsbereitſchaft erteilte dem 


lebensmüden Trinker die erſte Hilfe und beließ ihn am 
Orte. (w) 


Dom Auto überfahren. 
Geſtern wurde in der Rzgowſka, Ecke Bednarffa, der 


jährige Tadeusz Babinſti, Sohn eines Arbeiters, von 


einem Auto überfahren. Der Knabe erlitt Kopfverletzungen. 
Die Rettungsbereitſchaft überführte den Knaben nach dem 
Anna⸗Marien⸗Krankenhaus. Der Chauffeur entkam. (w) 
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unſere Ortsgruppe im Parteilofal der P. P 


In den geſtrigen Abendſtunden wurden die Einwoh⸗ 
ner des Hauſes Kopernila 42 durch einen kragiſchen Todes⸗ 
fall allarmiert. Die dort wohnhafte Witwe Antonina 
Porto lebte ſeit mehreren Jahren mit dem 46jährigen Joſef 
Golembiowſki. Vor kurzem verließ Golembiowſki infolge 
Streitigleiten die Porto. Das Verhältnis dieſer beiden 
Leute hörte aber nicht auf. Golembiowͤſli beſuchte die Porto 
von Zeit zu Zeit. Auch geſtern weilte er wieder bei ihr, 
wo er nach kurzer Zeit plötzlich ſtarb. Der Arzt der er⸗ 
ſchienenen Rettungsbereitſchaft konnte die Urſache des 
Todes nicht feſtſtellen Die Leiche wurde in das ſtädtiſche 
Proſeltorium gebracht. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, um die Urſache des geheimnisvollen Todes feſt⸗ 


buſtellen. (w) 
Der 8 Nachtdienſt in den Apotheken. 


Epſtein (Piotrkowſka 225), M. Bartoszewſki 
(Piotrkowſka 95), M. Roſenblum ( egielniana 12), Gor⸗ 


feins Erben (Wschodnia 54), J. Koprowfki ee 
p 


r. 15). 


Ans dem Reiche. 


Tus zyn. Ein Wladyſlaw⸗Jagiello⸗ 
Denkmal. Am 31. Auguſt findet hier die feierliche Ent⸗ 
Kung eines Wladyflaw⸗Jagiello⸗Denkmals ſtatt. Wlady⸗ 
law Jagiello, der Gründer von Tusyn, ſoll auf dieſe Weiſe 
ein bleibendes Andenken erhalten. Am ſelben Tage wer⸗ 
den gleichzeitig einige ſtädtiſche Gebäude eingeweiht. Das 
Programm der Feierlichkeiten iſt bereits feſtgelegt worden, 
An den Feierlichkeiten werden auch Vertreter der Lodzer 
Behörden teilnehmen. (w 
Wielun. Feſtnahme einer Schmuggler⸗ 
bande. Der Grenzpolizei in Wielun gelang es, eine 
Schmugglerbande zu verhaften, die dem polniſchen Staate 
roßen Schaden zufügte. An der Spitze der Schmuggler⸗ 
nde ſteht Nr Rajch aus Krzepie, der mit einem ges 
wiſſen Bere Wajchman die Waren nach Deutſchland brachte. 
Die Bande wurde auf friſcher Tat ertappt. Man wollte 
2 5 einen mit Waren im Werte von 75 000 
loty über die Grenze führen. Die N bemerkte 
bieſen Schmugglertrick. Es kam zu einer Kampfſzene zwi⸗ 
655 der Grenzwache und den Schmugglern. Die Schmugg⸗ 
er wurden verhaftet. Sämtliche Waren ſind beſchlagnahmt 
worden. (w) j 
Brzezinn. Das Ergebnis der Gemeinde 
ratswahlen in Mikolajew. Vorgeſtern fanden 
die Wahlen für den Gemeinderat in Mikolajeſw, Kreis Brze⸗ 
gan, ſtatt. Die 5 war außerordentlich ſchwach. 
on indgefamt 2556 Wahlberechtigten machten nur 319 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Es errangen: Unparteiiſche 
1 Mandat, Regierungsblock 3, Wyzwolenie 2, Deutſcher 
Vollsverband 2 und Bauernpartei gleichfalls 2 Mandate. 
Nach einem gegenfeitigen Webereintommen iſt ein Regie⸗ 
rungsanhänger zum Vogt und ein Angehöriger der Wyzwo⸗ 
lenie⸗Gruppe zu deifen Stellvertreter gewählt worden. (b) 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Exekutive des Vertrauensmännerrates Lodz. 
Montag den 18. Auguſt d. J., pünktlich 6.30 Uhr abends, 
et im Parteilokal, Petrikauer 109, eine Sitzung der 
Exekutive des Vertrauensmännerrates ſtatt. Um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen bittet der Vorſitzende. 


— 


Lodz⸗Widzew. Snnabend, den 23. 1851 veranſtaltet 


Partei 
dem Schießſport huldigen, ſind dazu herzlich eingeladen. 
Nowo⸗Zlotno. Mittwoch, den 20. Auguſt, findet im 
Tarte, Eyganka 14, die ordentliche Vorſtandsſitzung ſtatt. 
wichtige Angelegenheiten zu 98 5 ſind, iſt das Er⸗ 
ſcheinen aller Vorſtandsmitglieder Pflicht. 0 


Deuiſchen Sozial. Jugendbund Polens. 


Ausflug nach Tomaſchow! 


Für Sonnabend den 23., und Sonntag, den 24. Auguſt, 


0 


unternimmt der Jugendbund einen Ausflug nach 51 0 0 r 


um die Sandgruben, Höllen uſw. zu beſichtigen. Die 


n fahrt 
erfolgt vom Fabrikbahnhof um 4.20 Uhr nachmittags. Die 
Reiſeſpeſen betragen 3,75 Zloty. Liſten ſowie Einzelanmel⸗ 


dungen (mit Geldeinzahlung) werden bis Montag e 
genommen. 8 Der Bezirksvorſtand. 


fi 5 


Montag, den 18. Auguſt, um 6.30 Uhr abends, findet eine 
Fa Bezirksexekutive ſtatt. Um Pünktliche Erscheinen 
2 


wird g 


„ Rolicinſta 54, 
einen Preispreference⸗Abend, verbunden mit Scheibenſchießen. 
oſſen und Sympathiker, die dem Preferenceſpiel oder 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 18. August 1930. 


Cracovia führt weiter. 


Ein weiterer Sieg Polonias. 


Bis zum lehten Spiel wird man wohl in dieſem Jahre 
im Unklaren ſein wer den Titel eines polniſchen Meiſters 
erobern wird. Die Lage hat ſich überhaupt noch nicht ge⸗ 
klärt. Nach den letzten Spielen kann der Ehrentitel von 
nicht weniger als noch 5 Mannfchaften erobert werden. 
Die geſtrigen Spiele brachten keine beſondere Senſation. 
Es ſiegten die Spitzenmannſchaften. Eine kleine Ueber⸗ 
vaſchung war das Unentschieden der Lemberger Czarni in 
Lodz, denn der Sieg L. Sp.u. To. s wurde allgemein erwartet. 
OKS. vermochte Polonia nicht zu ſtoppen und mußte wie⸗ 
derum zwei Punkte in Warſchau laſſen. Die Siege Wartas 
und Cracovias waren ja vorauszuſehen. Schwach konnte 
ſich Warta gegen Ruch behaupten, aber ein 2:1⸗Ergebnis 
langt auch, um zwei weitere Punkte zu bekommen. 


Ein kopfloſes Spiel der Schwarzweißen. 


Nach 6 Niederlagen iſt es den Turnern nun erdlich 
wieder gelungen, einen Punkt zu kapern. Das Spiel ſelbſt 
war eine matte Angelegenheit und zeichnete ſich durch große 
Härte aus. Es unterſchied ſich nicht von A⸗Klaſſe⸗Spielen. 
Die Turner bereiteten eine große Enttäuſchung. Sie hin⸗ 
terließen einen vollkommen überſpielten Eindruck. Der 
Lodzer Fußball iſt in ſeinem Niveau erſchreckend zurück⸗ 
gegangen, mit der Form der Lodzer Mannſchaften geht es 
langſam, aber ſicher bergab. Man kann beide Lodzer Ver⸗ 
treter nur immer zur intenſivſten Arbeit auffordern, denn 
die Abſtiegsgefahr iſt groß und das Preſtige des Lodzer 
Fußballs bedarf irgendeiner Formvorbeſſerung. Das Er⸗ 
gebnis des Spiels, das arm an aufregenden Momenten 
war, entſpricht den beiderſeitigen Leiſtungen. Was uns 
geſtern die Turner zeigten, war wieder ſehr wenig. Es war 
nur Ehrgeiz und Aufopferung, die den Lodzern den einen 
Punkt erringen half. Guter Wille kann zwar maßgebend 
für eine „Czarni“ ſein, um aber große Ligaſchlachten zu 

winnen, muß man feinem Gegner auch ſpieleriſch über⸗ 
legen fein. Und das konnte man geſtern von L. Sp. u. To. 
Ye ſagen. Die techniſchen Fähigkeiten der Spieler find 


nicht groß, auch läßt ihr Startvermögen zu wünſchen übrig. 


Triebe und Milde waren geſtern die ſchwächſten. Auch das 
Spiel Wolfangels fiel unproduktiv und für die Mannſchaft 
ohne Nutzen aus. Das Verteidigungstrio befriedigte, ohne 
große Heldentaten zu zeigen. Falkowfki zeigte einige ſchöne 
Paraden. Das Innentrio war noch am beſten, aber was 
nützt es, wenn es immer nur auf ſich angewieſen iſt. Be⸗ 
ſonders zeichnete ſich Krulewiecki durch ſein ſchönes und 
techniſch hochſtehendes Spiel im Felde aus. Ein vielver⸗ 
ſprechender Spieler iſt Voigt, im Felde weniger auffallend, 
iſt er vor dem Tore ſehr entſchloſſen. Dasſelbe Bild bot ſich 
bei den Gäſten. Ihre Leiſtungen waren auch ſchwach. 
Befriedigen konnte die linke Seite, die aber vor dem Tore 
nichts ausrichten konnte. Die Lemberger müſſen ebenfalls 
noch ſehr ſtark trainieren, um ſich in der Liga zu halten. 

Das Spiel nahm keinen intereſſanten Verlauf. Der 
Ball wurde anfangs von einer Seite auf die andere gejagt. 
Aber ſchließlich beſſerte ſich einigermaßen das gegenſeitige 
Verſtändnis, und vor allem Czarni trägt gefährliche An⸗ 
griffe vor. Auch LSp.u. Tv. hat günſtige Poſttionen. 
Voigt und Herbſtreich ſchießen ein paarmal ſehr ſchön, lei⸗ 
der werden die Schüſſe gehalten. Torlos geht es bis zur 
Halbzeit. Nach Seitenwechſel iſt wieder Czarni im An⸗ 
griff, ohne etwas ausrichten zu können. Endlich im der 30. 
Minute nimmt L. Sp.u. To. das Heft in die Hand nun zeigt 
auch die Lemberger Hinkermannſchaft ihr Können, wird 
dabei auch manchmal vom Glück begünſtigt. 3 Minuten 
vor Schluß hat Herbſtreich eine günſtige Schußpoſition. Der 
ſcharſe Schuß wird aber pariert. Bei beiderſeitigen An⸗ 
griffen verlaufen die letzten Minuten ergebnislos. Schieds⸗ 
rächter Brzezinſki leitete ſein Amt nicht immer zufrieden⸗ 
ſtellend. 

Fußball im Reſche. 
LAS. — Polonia 2:4 (2:0). 

Warſcha u. Bis zur Halbzeit iſt LKS. überlegen und 
erzielt 85 Tore durch Krol und Feja. Nach der Paufe 
reißen die Warſchauer, vom Publikum lebhaft angefeuert, 
an und können einen ſchönen Sieg erringen. Für Polonia 
war Ogrodzinſki (2) und Szezepaniak (2) erfolgreich. 

Cracovia — Warszawianka 3:0 (1:0). 
Krakau. Ein verdienter Sieg der Krakauer. Wars 
Szawianka trat mit ſechs Reſerveleuten an. Alle Tore für 
Cracovia ſchoß Koflol. | 
Warta — Ruch 2:1 (0:1). 

Königshütte. Ein unverdienter Sieg der Po⸗ 

dauernd überlegen. Das Tor für Ruch 


9 „Ruch war f 
5. Sobota, für Warta Rodojewfki. Das Spiel wurde 


18 Minuten vor Schluß wegen eintretender Dunkelheit ab⸗ 
gebrochen. 


der Stand der Ligameiſterſchaſt. 


z 
4K 
Bereine „ 8 Tore 5 
5 £ 2 für gegen 

S U S S "8 
1. Cracovia 13 11 — 2 81 9 22 
2. Wisla 13 8 2 3 90 19 18 
3. Legia 12 ͤ 7 3 22 2 17 
4. Polonia 14 7 8 4 35 23 17 
5. Warta 1 7 1 27 20 16 
6. Garbarnia 13 5 2 6 31 34 12 
7. Pogon 12 3 5 4 25 21 17 
8 Ruch 14 4 3 8 22 30 11 
9 L. Sp u. v. 14 3 4 7 18 35 10 
10. L. K. S. 13 3 2 8 24 28 8 
11. Czarni 13 1 6 6 10 26 8 
12. Warszawianka 12 2 1 9 11 39 5 


Außerdem fanden noch folgende Spiele im Reiſte ſtatt: 

LRS. Ib — Polonia Ib 4:1 (2:0). N 

Wisla — Repräſentation von Zakopane 16:2 (11) 

Kerulet III — Pogon 2:1 (0:0). 

Wawel — Cracopia Ib 4:2. 

Lodzer Fußball. 
Was. — Sotol 220 (1:0). 

Ein verdienter Sieg der Roten. Das Spiel wurde 

wegen ſchlechter Witterung unterbrochen. 
Ortan — PTC. 4:2 (0:2). 

Bis zur Pauſe iſt PTC. die tonangebende Elf, han 

aber in der zweiten Halbzeit das Tempo nicht aus. 
Union — Hakoah 3:0. 

Sensation des Tages. Der Sieg war verdient. 

Hakoah trat ohne Segal an. 2 
Touring — Widzwe 3:0. 

Die Kriſis bei Touring ſcheint nun überſtanden zu ſein, 
Die Violetten erringen einen ſchönen Sieg und nehmen 
Revanche für die Niederlage in der erſten Runde. Die 
Beſten bei Touring waren: 
Chojnacki. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Kluſſe⸗Meiflerſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Touring 21 30 61:26 
2. W. K. S. 19 29 45:18 
3 L. K. S 1b 18 24 54:27 
4. Hrkoab 20 22 38:32 
5. P. T. C. 21 19 35:58 
6 Otkan⸗ » » 18 17 27:29 
7. Burza -- »18 17 26:44 
8 L Sp. u To. 1b 19 15 32:48 
9. Bieg » + 18 14 28:38 
10. Sokol » » 19 13 39:56 
11. Urion e » » 18 13 21:34 
12. Widzew⸗ +» 17 13 18:33 

Ein ſchöner Erfolg Kadimahs. 


Geſtern weilte die Lodzer B⸗klaſſige Mannſchaft Kalle 
mah in Warſchau. Die Lod balken Marta). 
(A-⸗Klaſſe) und ſiegten ee 5 


Schwimm⸗Meiſterſchaft von Polen. 


Geſtern wurden bei den Schwimmwetlbewerben um bie 
Meiſterſchaft folgende Reſultate erzielt: 200 Meter: 1. Kot 


3,26,6. Im Man ſſe 
Republik führt: 1. Cracovia, 2. Giszowiec, 3. AS. 


Jendrzejomwſta ſiegt in Berlin. 
i Benn die erſten Spiele zur Aust 
in Berlin die erſten Spiele zur Austragung. Einen ſchönen 
Erfolg hatte die Meiſterin Fr. Jendrzejowſka zu ehe 
Jersbrzejotmjta 1 7 75 Fr. Sperling 6:2, 6:1. Das zweite 
Spiel Jendrzejowfla — Weich wurde beim Stande 6:0, 
5:5 für Fr. Jendrgejomſta abgebrochen. ® 


Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Hette. 
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Karaſiak, Michalſoii und 
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Beteiligung des Publikums kamen geſtern 
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Der Liebe Sieg 


Roman von Margarete Ankelmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


Sie war in großzügigen Verhältniſſen des väterlichen 
Hauſes herangewachſen, ſie war weltgewandt, und ihr 
ſicherer Blick hatte ſchnell die Frau des Hauſes erkannt. 

„Das war deutlich“, dachte der Freiherr, der ſchnell 
hinzugetreten war. „Ja, liebes Kind, das iſt meine Frau, 
deine Tante Adelgunde. Das hier ſind deine Kuſinen 
Ruth und Viktoria, meine Töchter.“ 

Ruth und Sylphe reichten ſich die Hände; aber Vik⸗ 
toria, die ſich inzwiſchen mit der weißen Kuſine abgefunden 
hatte, gab der erſtaunten Sylphe einen herzlichen Kuß, um 
dann ſofort loszuſprudeln: 

„Oh, weißt du, ich freue mich jetzt doch, daß du endlich 
da biſt! Und wie fabelhaft du ausſiehſt! Setz' doch, bitte, 
deinen Hut ab, damit ich ſehen kann, ob du wirklich blond 
biſt.“ 

Und als Sylphe dann ſchnell den kleinen Hut herunter⸗ 
nahm, als man ihre blonden Locken ſah, als fie unendlich 
lieblich lächelte, hatte ſie ſofort Viktorias ganzes Herz ge⸗ 
wonnen. Begeiſtert rief ſie aus: „Oh, du biſt ſchön! Du 
gefällſt mir, du gefällſt mir wirklich.“ 

„Und du mir auch, du kleines Ding“, antwortete 
Sylphe. 

Da trat der Freiherr zwiſchen die beiden Mädchen und 
ſagte zu Sylphe: „Aber, liebes Kind, jetzt lege zuerſt 
deinen Mantel ab, dann werde ich dich mit den anderen 
bekanntmachen.“ 

Er half der Nichte galant aus dem Mantel, und mit 
großen Augen beſchauten die Felſeneckſchen Damen das 
Kleid der amerikaniſchen Nichte, die in einem einfachen 
Mantelkleid daſtand, das den erſtklaſſigen Schneider ver⸗ 
riet. Man ſah dieſem Mädchen an, daß es verwöhnt war 
und daß es ſchlecht in die etwas armſeligen Verhältniſſe 


Lichtſpiel⸗Theater 


‚CORSO : 


Sonnabend, den 16. Auguft l. J., verſchied unfer 


Adolf Rönig 


im Alter von 56 Jahren. 


Die Beerdigung des Entſchlafenen findet Dienstag, den 
19.8. M., um 4.30 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle 


des Seiedhofes in Doly aus ſtatt. 


Die tief betrübte Frau und Familie. 0 125 


dumm pp 
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Ein neues Werk von 
Sanitätsrat De. Magnus Hirſchfeld, Berlin 


Geſchlechtslunde 


bearbeitet auf Grund 30 jähr. 
Forſchung und Erfahrung. 


Dieſes für jeden Gebilbeten unentbehrliche, 
in jeder . gehörende Beleh⸗ 
rungs- und Nachſchlagewerk iſt vollſtändig 
in drei Bänden und einem Bilderteil. 


Band J. 
Die körperſeeliſchen Grundlagen. 


Maß. 


mit . Br M. 28.— 


Umfang 764 S len Preis RM. 34.— 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 18. Auguſt 1930. 


In der Gewalt 15 abet eee e 
A, Ninen. Grobe Stec Hauptrollen J. Nicharbſon, Magote Belamp 
Preiſe der Plätze ermäßigt: 1. Platz 1 Zl., 


Große Auswahl inländ. 
u. ausländ. Kinderwagen, 
Metallbettſtellen, 
Wringmaſchinen, Polſter⸗ 
matratzen und bugienifche 
patentierte Drahtmatratzen 
für Hof bettſtellen nach 
Am billigſten und 
zu den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen nur im 


Dr. Heller 


Spezialarzt für Haui⸗ 


des freiherrlichen Hauſes paßte. Dann wurde Sylphe den 


Tanten vorgeſtellt; ſie begrüßte in ihrer kühlen Art zuerſt 
Juliane und Marline, dann Franziska, zuletzt Tante Ida. 

Stumm ſtanden ſich die beiden Frauen eine Weile 
gegenüber. Sylphe ſah in dieſe großen, grauen Augen, 
die ſo ſehr denen des Vaters glichen und in denen jetzt 
die Erregung flackerte. Rote Flecke brannten auf dem 
Geſicht der Tante; ſie rang nach Worten und ſtammelte 
nur: „Mein Kind, mein Kind.“ 

Sylphe vergaß bei dem Anblick der Tante alle ihre 
harten Vorſätze, die ſie gerade Tante Ida gegenüber ge⸗ 
faßt hatte; ſie fielen in ein Nichts zuſammen, als ſie die 
Erregung Idas ſah. Sie küßte die Tante herzlich auf den 
Mund, dann wandte ſie ſich ſchnell ab; ſie fühlte, daß ſie 
irgendwie aus dem Gleichgewicht geworfen war. Das 
ganze Weſen der Baronin Warnſtein hatte ſie ſo eigen⸗ 
tümlich berührt, und ſie wunderte ſich ſelbſt über ihre 
Rührſeligkeit. Schnell hatte fie ſich wiedergefunden; fie 
warf den Kopf in den Nacken und war bald wieder die 
überlegene, kühle Lady, als die man ſie ſonſt kannte. 

Dann ſaß man um den Kaffeetiſch herum, und Sylphe 
ſollte Antwort ſtehen auf alle die vielen Fragen: nach dem 
Vater, nach ihrer amerikaniſchen Heimat, nach ihrem 
Leben, ihren Verhältniſſen. Sylphe blieb ſehr kühl und 
ſehr verſchloſſen, fie gab nur unklare Antworten und ließ 
die Neugier der Verwandten ziemlich unbefriedigt. 

Die Tanten erſtarrten faft zur Salzſäule, als Sylphe 
nach dem Kaffee ein goldenes Zigarettenetui aus der 
Handtaſche zog und ſich — nachdem ſie die Hausfrau artig 
um Erlaubnis gefragt hatte — eine Zigarette an⸗ 
zündete. 

Sprachlos ſah man ſie an. Nur der Baron war entzückt 
über die mondäne Nichte; er ſagte ihr allerhand Schmeiche⸗ 
leien und vergaß vollſtändig, in welchem Zorn und in 
welcher Angſt er ſie erwartet hatte. Das war ſein Schlag. 
Nur ſchade, daß Sylphe ſo zurückhaltend war, ſo voll⸗ 
kommen große Lady, daß man nicht im geringſten an ſie 
herankommen konnte. Sie ſtand immer über der Situa⸗ 
tion: es konnte kommen. was da mollte. 


Gräfin Paum konnte ſich über alles, was ſich in den 
letzten Stunden ereignet hatte, nicht faſſen. Sie war es 
gewohnt, immer und überall der Mittelpunkt zu ſein, von 
der ganzen Familie als reiche Erbtante reſpektiert und 
behandelt zu werden. 

Und nun kam dieſes fremde Mädchen und ſtellte ſich 
ſelbſt ſo in den Mittelpunkt des Intereſſes, daß kein 
Menſch ſich mehr um Franziska Gräfin Paum kümmerte. 
Dieſe amerikaniſche Nichte, die ſchließlich doch auch froh 
fein konnte, wenn füx fie einiges von dem gräflichen Reich⸗ 
tum abfiel. Aber wenn man von ſo einer Nichte gar nicht 
betrachtet wurde, nun, dann würde man eben ſeine Dis⸗ 
poſitionen ändern, dann würde für die ſtolze Nichte eben 
nichts abfallen. 

Franziskas Blicke glitten zu Marline hinüber. Dieſe ſaß 
verärgert auf ihrem Stuhl, ihre Hände ſpielten nervös mit 
dem Taſchentuch, und ihre Augen ruhten auf dem goldenen 
Zigarettenetui, wanderten von da zu den Perlen in 
den Ohren und dem Ring, den Sylphe Hätton am Finger 
trug; es war ein einfach gefaßter, großer Brillant von 
herrlichſtem Feuer, und er mußte ein Vermögen wert 
ſein. 

In dieſem Augenblick ſah auch Viktoria den Ring; ſie 
brach in Rufe des Entzückens aus. Sylphe mußte den 
Ring abziehen. Viktoria und die anderen bewunderten 
ihn reſtlos und Sylphe dachte, was die Verwandten erſt 
ſagen würden, wenn ſie die anderen Stücke ſahen, die in 
ihrer Schmuckſchatulle ruhten. 

Marline von Dorne hatte ihre Selbſtſicherheit verloren, 
von dem Augenblick an, an dem fie Sylphe zuerſt geſehen. 
Aeußerlich ließ ſie ſich weiter nichts anmerken; nur die 
Unruhe in den Augen und das Werpöſe Spiel der Hände 
verrieten Marlines Unruhe. 

Was war das mit dieſer amerikaniſchen Kuſine? Man 
hatte ein armſeliges, ängſtliches, beſcheidenes, kleines 
Mädchen erwartet, und nun war eine ſelbſtbewußte, ele⸗ 
gante und bildſchöne junge Dame erſchienen, die Marline 
in jeder Hinſicht in den Schatten ſtellen mußte. 8 


(Fortſetzung folgt:) 


Heute und fofgende Tage! Großes Doppelſchlager⸗Pre gramm ! 
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Verrat an Nicharbſon wührend eines Sturmes 


Tel. 190:48, 


gen, Reſtaurattonen, Fleiſchereien etc. 
Telephonanruf genügt. 
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Licht⸗Helltabinett. 
Beratung 3 3lott. 


Büro 


der D. S. A. P. 


amerik. 


Jeiertagen. 


Aus Anlaß der Feier des 
Sleges Üb. d. Bolſchewiken / 


LODOWMIIA 


CENTRALNA, Piotrkowska 116 
ſtellt zu jedes Quantum Els an Privatwohnun⸗ 


Heilanstalt 
der Jpezlalärzte für veneriſche Krankheiten 


von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 

onn⸗ und Feiertagen von 9—2 Uhr. 

Unslchllepüch veneriſche, Blaſen⸗ u. Hauttranihelten 

Blut⸗ und Stuhlganganalgfen auf Syphilis unb Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 

Kosmetiſche Heilung. 

Spezieller Warteraum für Frauen. 


der Seimabgeordneten 
und Stadtverordneten 


Lodz, Petrilauer 109 
rechte Offizine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 


abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 


ö 
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Warſchauer Nebue⸗Theater 


„CHOCHLIK” 


3” künftleriſcher Leitung v. Jerzy Darskl 
im „Kino Spöldzielni“ Sienkiewicz 40 


Dlelleicht erlauben die, bitte? 


in Ausführ. v. M. Lukjanſka, L. Orlinſka, 
Dh Nikſarſki, Szyndler, Borunffi, 
oplawſki und Darſkt ſowie der Girls. 
Im Programm: „Gapcio Ordonnanz“, 
„Kaſper, die Bombe“ „ „Unſere Kinder“, 
„Grotesk Polka“, „Menuett“, 
Witz Satire, Aktualitäten uſw. 
Regie: F. Kalinowſki. 
Ballett, zuſammengeſtellt durch Lukjanſka u. Nikſarſki 
Anſager: Szyndler und M. Poplawſti. 
Muſik unter Leitung von C. Kantor. 


Beginn der Vorſtellungen um 8 u. 10 Uhr abends 
Preiſe der Plätze von 1.— Zl. bis 2 Zl. 
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Illuſtrierte Sportzeitung 
Herausgeber Eugen Seybold 


in Einzelexemplaren ſtets vorrätig im 


Bug). und Jeltfipriftenverteieh „Boltsprefie 
Zimt Dodger Doltpetung” Ses 


Nummer 32 iſt foeben 1 ‚und bei uns 
ö im Einzelverkauf erhältlich. 


Umfang 652 Seiten, Quartformat in Ganz⸗ Fabrikslager Hebbrden, Auer aun zen Getichtechigen, 
leinen mit Goldprägung. reis RM. 28.— „Dobropol“ Ueberſetzungen. 

Band ll. Eoö Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 

olgen und Folgerungen. Umfan N 3, Piotelomfta 75, ä . 

604 Eeiten, . ln 0 im Hofe. Tel. 15861. ee een ee 


Kinoprogramm. 


Casino: Tonfilm: „Die Liebe in der Wüste“ 
Grand Kino: Tonfilm „Die Straße der ver- 


Jeder Band iſt in ſich abgeſchloſſen. Dr. med. d tan “ 
ee terhüllh Mee 3333 e Der singende Narr“ 
1 Nawrotſtr. 2 Albert Mazur | 1 sk 
Zu beziehen hund: Revuetheater „Chochlik“ im Beamten 
N da j 7 se 1 Tel. 78:88. Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohren- Si Kino: „Vielleicht erlauben Sie, bitte?“ 
un). un de ihr ftenve 1b. „olkopreſſe Empfängt Kehlkopfleiden Corso: „In der Gewalt des Piratens“ und 
8 bir e feen! Wechodniastr.65 t eien deute 
Adminiſtration der . Vodzer Bols zenung dis 5 Uhr na cno 8 166-01 | Luna: „Das Weib in Flammen“ 
EN Fe Unbemittelle Sprechstunden von 12.30—1.30 u. 5—7 Uhr | Przedwiosnie: „Im Zeichen des schwarzen 
Meeren nannten Neitenttalisneelle. Sonn- u. Feiertags 12—4 Aare“ 


— 


POLONIA RESTITUTA“ 


Maiſch. Wilſadſti, Gen Haller. Kämpfe unt b. Trommelfeuerb Feindes aufgenommen 
2. Platz 75 Gr., 3. Platz 50 Gr. — Muſik⸗Illuſtration unter Leitung von Bialkiewicz. 
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